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7. Oktober 2024

Exporte nach China haben 
an Bedeutung verloren
In der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts sind die deutschen Warenexpor-
te nach China schneller gestiegen als in Richtung aller anderen wichtigen 
Handelspartner. Während die deutschen Ausfuhren nach China von 2015 bis 
2020 nominal um 34% expandierten, gingen die Exporte in alle anderen Län-
der (ohne China) um 1% zurück. In der Folge nahm der Anteil Chinas an den 
gesamten deutschen Ausfuhren von 6% im Jahr 2015 auf fast 8% im Jahr 
2020 zu, wodurch das Land zum zweitgrößten deutschen Exportmarkt wurde. 
Seither haben die deutschen Exporte nach China jedoch an Bedeutung verlo-
ren. In den ersten sieben Monaten des Jahres 2024 sank der Gesamtanteil an 
den Gesamtexporten wieder auf 6%.

 
Ein Grund für den Bedeutungsverlust liegt darin, dass China die Maßnahmen 
zur Eindämmung von COVID-19 später als die westlichen Handelspartner 
Deutschlands zurückgenommen hatte, was das chinesische Wirtschafts-
wachstum insgesamt dämpfte. Darüber hinaus ist die Sparquote der chinesi-
schen Privathaushalte nach wie vor recht hoch, und die Investitionsbereit-
schaft im chinesischen Unternehmenssektor war in den letzten Quartalen ver-
halten. Zudem leiden die deutschen Exporte nach China unter dem verschärf-
ten Wettbewerb mit chinesischen Unternehmen und der Tatsache, dass die 
Nachfrage chinesischer Kunden in einigen Branchen größtenteils durch lokale 
Produktionsstätten deutscher Unternehmen gedeckt wird. Die Automobilin-
dustrie ist ein gutes Beispiel für diese beiden Entwicklungen.

Die schwächere Entwicklung der Ausfuhren nach China wurde durch höhere 
deutsche Exporte in osteuropäische Länder und in die USA vollständig aus-
geglichen. Der Anstieg der Ausfuhren nach Osteuropa ist vor allem auf Polen 
zurückzuführen, das im bisherigen Jahresverlauf von 2024 einen Anteil von 
6% an den gesamten deutschen Exporten erreicht hat – und das für den deut-
schen Exportsektor inzwischen damit genauso wichtig ist wie China. Der ge-
meinsame Anteil von Polen, Tschechien und Ungarn lag in den ersten sieben 
Monaten des Jahres 2024 bei 11,5%. Dies ist ein Zeichen für die fortschrei-
tende Integration der industriellen Wertschöpfungsketten zwischen Deutsch-
land und diesen Ländern. Der Anteil der USA an den gesamten deutschen Ex-
porten erreichte in den ersten sieben Monaten von 2024 mit 10,1% einen 
neuen Rekordwert. Es ist offensichtlich hilfreich, dass das Wirtschaftswachs-
tum in den USA kräftiger ausfällt als in der Eurozone.

Während sich die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und 
seinen osteuropäischen Handelspartnern wahrscheinlich vertiefen wird (Ne-
arshoring), hängt die zukünftige Bedeutung Chinas als Exportmarkt stark von 

  

Eric Heymann
+49(69)910-31730
eric.heymann@db.com

Autor

www.dbresearch.de

Deutsche Bank Research Management 
Robin Winkler

https://www.facebook.com/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.dbresearch.de%2FPROD%2FRPS_DE-WORK%2FPROD0000000000535977.xhtml
https://twitter.com/home?status=https%3A%2F%2Fwww.dbresearch.de%2FPROD%2FRPS_DE-WORK%2FPROD0000000000535977.xhtml
https://www.xing.com/spi/shares/new?url=https%3A%2F%2Fwww.dbresearch.de%2FPROD%2FRPS_DE-WORK%2FPROD0000000000535977.xhtml
http://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fwww.dbresearch.de%2FPROD%2FRPS_DE-WORK%2FPROD0000000000535977.xhtml
mailto:eric.heymann@db.com
mailto:eric.heymann@db.com
https://www.dbresearch.de


Deutsche Bank
Research

Exporte nach China haben an Bedeutung verloren

2   |    7. Oktober 2024 Aktuelle Grafik

den übergeordneten Handelsbeziehungen zwischen der EU und China und 
der Strategie des deutschen Unternehmenssektors im Umgang mit China ab 
(z.B. das Ausmaß von „De-Risking“, deutsche Direktinvestitionen in China). 
Es ist bemerkenswert, wenn auch nicht überraschend, dass die deutschen Ex-
porte nach Russland in den letzten Jahren deutlich zurückgegangen sind, 
was hauptsächlich auf die gegenseitigen Sanktionen zurückzuführen ist. 
Während auf Russland 2012 noch 3,5% der gesamten deutschen Warenex-
porte entfielen, ist dieser Anteil zuletzt auf nur noch 0,5% gesunken. Im Ge-
gensatz dazu scheinen die negativen Auswirkungen des Brexits auf die deut-
schen Exporte nach UK nachzulassen. Der Anteil von UK an den gesamten 
deutschen Exporten hat sich kürzlich leicht auf 5% erholt (von einem Tief-
stand von 4,6%). Zugegebenermaßen liegt er damit immer noch deutlich un-
ter dem früheren Höchststand von 7,5%.
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